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Einladungsmanagement
Identifizieren Sie geeignete Kollegen, die mit ihrer jeweiligen Perspektive auf und aus dem Unternehmen heraus 
die Workshop-Diskussion bereichern. Wir empfehlen ein diverses Setup mit Teilnehmenden aus relevanten 
Fachbereichen. Orientieren Sie sich an dem Teilnehmerkreis des initialen Workshops zur SDG-Priorisierung. Die 
Einbindung der Geschäftsführung ist zu diesem Zeitpunkt nicht zwingend notwendig. 

Briefing der Workshop-Teilnehmenden
Holen Sie die Teilnehmenden vorab in einem kurzen E-Mail-Briefing zur Zielstellung und dem Ablauf des 
Workshops ab. Fügen Sie der Einladung die Ergebnisdokumentation des Priorisierungsworkshops bei. Im 
Workshop selbst empfehlen wir eine kurze, ca. 20-minütige Einführung zur Heranführung an das Thema und die 
Vorstellung der priorisierten SDGs. 

Vorbereitung der Workshop-Materialien
Bereiten Sie die notwendigen Workshop-Materialien vor. Nutzen Sie hierfür als Vorlage die im Kasten links 
aufgeführten Arbeitsmaterialien. Stellen Sie sicher, dass Sie die Stufen Ihrer Wertschöpfungskette vollumfänglich 
und trennscharf erfasst haben.

Workshop-VorbereitungErläuterung

Die nebenstehenden Punkte empfehlen wir, bei 
der Vorbereitung für einen erfolgreichen 
Workshop zur SDG-Wirkungsanalyse in Ihrem 
Unternehmen zu beachten.

Folgende Arbeitsmaterialien stehen Ihnen zur 
Vorbereitung zur Verfügung:

Gesondertes Arbeitsmaterial 
„SDG-Übersicht: Kontext & Unterziele“
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1. Relevante Unterziele auswählen und vorstellen
Analysieren Sie die Unterziele der vorpriorisierten SDGs und wählen Sie jene aus, die für Ihr Unternehmen von 
Bedeutung sind. Nutzen Sie hierfür die SDG-Übersicht: Kontext & Unterziele (siehe S.1, Kasten links), in dem 
relevante Unterziele für Unternehmen bereits vorgefiltert sind. Stellen Sie die relevanten Unterziele den 
Teilnehmenden vor.

2. Beschreibung von Auswirkungen entlang der Wertschöpfungskette
Führen Sie in die erste Gruppenarbeit ein. Machen Sie den Teilnehmenden erneut deutlich, dass es um die 
Auswirkungen des Unternehmens auf Umwelt und Gesellschaft geht. An dieser Stelle ist es wichtig, den Blick 
über die Unternehmensgrenzen hinaus zu werfen. Sensibilisieren Sie die Teilnehmenden dahingehend, dass auch 
vor- und nachgelagerte Prozesse der jeweiligen Wertschöpfungskette mitgedacht werden. Es hilft, wenn Sie die 
Schritte der Wertschöpfungskette Ihres Unternehmens auf ein großes Plakat zeichnen. Notieren Sie die positiven 
und negativen Auswirkungen auf farbige Haftnotizen und verorten Sie diese an der entsprechenden Stelle der 
Wertschöpfungskette. 

3. Bewertung der Auswirkungen
Versuchen Sie nun, den Umfang der Auswirkungen relativ zueinander zu bewerten. Hierfür können Sie zum 
Beispiel mit Klebepunkten arbeiten. Geben Sie jedem Workshop-Teilnehmenden die gleiche Anzahl an 
Klebepunkten. Jeder Workshop-Teilnehmende kann für sich bestimmen, wie die Klebepunkte aufgeteilt werden. 
Diese Priorisierung soll Ihnen dabei helfen, im nächsten Schritt für die wirkungsvollsten Themen Maßnahmen und 
Ziele zu identifizieren. 

Workshop-Ablauf
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4. Beschreibung von Maßnahmen und Zielen
Sammeln Sie nun bereits bestehende und potenzielle Maßnahmen und ordnen Sie diese den Auswirkungen zu. 
Am besten nutzen Sie auch hierfür farbige Haftnotizen. Gegebenenfalls bietet es sich an, verschiedene 
Maßnahmen zu bündeln. Nun gibt es verschiedene Wege, um zu Zielen bzw. Zielvorschlägen zu kommen:  

- Ordnen Sie bereits bestehende Ziele, insofern vorhanden, den Maßnahmen zu. 
- Versuchen Sie aus den Maßnahmen sinnvolle und realistische Zielvorschläge abzuleiten oder
- entwickeln Sie ein neues Ziel , das Sie erreichen möchten, um Ihren positiven Beitrag zu den SDGs zu 

erhöhen bzw. Ihre negativen Auswirkungen zu reduzieren. Fragen Sie sich anschließend, welche Maßnahmen 
für die Zielerreichung benötigt werden. 

Darüber hinaus sollten Sie an an dieser Stelle bereits versuchen, erste Leistungsindikatoren festzulegen, die Ihnen 
bei der Überwachung der Zielerreichung helfen.

Workshop-Ablauf
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Anmerkung I
Versuchen Sie Zielvorschläge so zu formulieren, dass sie im Einklang mit den Werten und der Vision des 
Unternehmens stehen. Berücksichtigen Sie auch bereits bestehende Ziele (z.B. aus der Unternehmensstrategie). 

Anmerkung II
Gute Ziele zeichnen sich dadurch aus, dass sie spezifisch, messbar und terminiert sind. Zudem sollten sie ein 
angemessenes Ambitionsniveau abbilden.

Anmerkung III
Die Prüfung der Umsetzbarkeit und die weitere Konkretisierung von Zielvorschlägen muss im Nachgang an den 
Workshop stattfinden. Binden Sie dafür unbedingt jene Experten und Fachabteilungen ein, die in der operativen 
Umsetzung benötigt werden. Halten Sie fest, welche Ressourcen und/oder Kapazitäten es braucht, um die Ziele zu 
erreichen. Erstellen Sie auf dieser Grundlage eine Entscheidungsvorlage für die Geschäftsführung, durch die die 
finale Auswahl von Nachhaltigkeitszielen erfolgen sollte.

Workshop-Materialien
Workshop-Materialien, die Sie zur Durchführung des Workshops bereithalten sollten:
• Brown-Paper (1x zur Skizzierung der Wertschöpfungskette und Sammlung von Maßnahmen und 

Zielvorschlägen)
• Metaplanwände, Stellwände o.Ä. (2-3) zum Bespannen des Brown-Papers; alternativ kann das Brown-Paper 

(je nach Räumlichkeit) auch direkt an der Wand angebracht werden 
• Klebepunkte 
• Haftnotizen, Karteikarten o.Ä. 
• Klebeband, Reißzwecken 
• Textmarker (schwarz, dünn/dick)

Anmerkungen
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Dokumentation
Stellen Sie eine Fotodokumentation der Ergebnisse zusammen. Dabei sollten insbesondere priorisierte 
Zielvorschläge und Maßnahmen dokumentiert werden. 

Folgetermine
Legen Sie fest, welche Experten und Fachbereiche Sie für die weitere Konkretisierung von Zielvorschlägen und 
Umsetzung geplanter Maßnahmen benötigen. Prüfen Sie die Verfügbarkeiten und laden Sie zeitnah zu 
Folgeterminen ein.

Workshop-Nachbereitung
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